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1. Umfragebasis 

Die Umfrage zum VU-Jahresausblick wird jährlich im Dezember durch die Vereinigung der Unter-

nehmensverbände für Mecklenburg-Vorpommern e. V. (VU) unter ihren Mitgliedsverbänden 

durchgeführt. 

An der Umfrage beteiligten sich aktiv 18 Verbände, gut ein Drittel der VU-Mitgliedsverbände:  

• AGV NORD Allgemeiner Verband der Wirtschaft Norddeutschlands e.V. 

• AMV Marketinggesellschaft der Agrar- und Ernährungswirtschaft Mecklenburg-Vorpom-

mern e.V. 

• bpa – Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.  CDH im Norden -  

Wirtschaftsverband für Handelsvermittlung und Vertrieb e.V. 

• Bauverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

• Bundesinnung für das Gerüstbauer-Handwerk und Bundesverband Gerüstbau e.V. 

• BVCD/MV Bundesverband der Campingwirtschaft in Deutschland/ Landesverband Meck-

lenburg-Vorpommern e.V.  

• Verband der Automatenkaufleute Berlin und Ostdeutschland e.V. 

• DEHOGA Deutscher Hotel- und Gaststättenverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

• GaLa Bau MV Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Mecklenburg-Vor-

pommern e.V.  

• Handelsverband Nord e.V. 

• ITGA Industrieverband Technische Gebäudeausrüstung und Energietechnik Nord e.V. 

• RdA Ring der Arbeitsmarkt- und Bildungsdienstleister e.V. Landesverband Nord 

• RIC MAZA MV e.V. 

• NORDMETALL Arbeitgeberverband der Metall- und Elektroindustrie e.V. 

• UVMB Unternehmerverband Mineralische Baustoffe e.V. 

• Unternehmerverband Norddeutschland Mecklenburg-Schwerin e.V. 

• VDB-Physiotherapieverband Landesverband MV e.V. 

• VNW Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e.V. 
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2. Stimmungslage 

 

Abbildung 1: Stimmungslage in den Unternehmen mit Blick auf 2026 

Anzeichen für Stimmungsaufhellung

Die allgemeine Stimmungslage der Unternehmen 

in Mecklenburg-Vorpommern bleibt verhalten, ist 

aber weniger stark im Negativen verankert als im 

Vorjahr. Ein gewisser Stimmungswechsel ist ables-

bar.  

Im Mittelpunkt steht jetzt eine größere Gruppe 

von Verbänden, die für ihre Unternehmen im Jahr 

2026 eine gewisse Stabilität erwartet. Der im Vor-

jahr beherrschende Pessimismus hat nachgelas-

sen. 

Verteilung der Stimmungslage 2026: 

• 18 Prozent der Verbände erwarten eine bes-

sere Stimmungslage in ihren Unternehmen. 

• 49 Prozent gehen von einer gleichbleibenden 

Stimmung aus. 

• 33 Prozent rechnen mit einer schlechteren 

Stimmung. 

Im Vergleich zu 2025 sinkt der Anteil der Verbände 

mit schlechterer Stimmung, während der Anteil 

mit unveränderten Erwartungen zunimmt, was 

auf eine gewisse Stabilisierung der Unternehmen 

auf niedrigem Niveau hindeutet. 

Die Stimmungsverbesserung deckt sich mit den 

jüngsten Daten des ifo-Geschäftsklimaindex‘, der 

im November 2025 bei den ostdeutschen Unter-

nehmen eine verbesserte Beurteilung der Ge-

schäftslage und der Geschäftserwartungen fest-

stellte.  

Auffällig ist, dass der Anteil der Unternehmen mit 

pessimistischer Einschätzung in Mecklenburg-

Vorpommern deutlich niedriger liegt als im Bun-

desdurchschnitt, zugleich aber die Anteile mit 

neutraler Stimmung größer sind als im Bund. 

Optimisten: 

• Pflege/ Gesundheit 

• Wohnungswirtschaft 

 

Pessimisten: 

• Baustoffwirtschaft 

• Arbeitsmarktdienstleister 

• Automatenwirtschaft 

• Einzelhandel 
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3. Geschäftserwartungen 

 

Abbildung 2: Erwartete Umsatz- und Geschäftsergebnisse für 2026

Keine Erholung bei stagnierenden Umsätzen

Die Umsatz- und Geschäftserwartungen für 2026 

fallen insgesamt zurückhaltend aus und spiegeln 

die vorsichtige Grundhaltung der Unternehmen 

wider.  

Ein dynamischer Aufschwung wird von der Mehr-

heit nicht erwartet.  

Dennoch bestätigen die Geschäftserwartungen 

die derzeitige Aufhellung bei der Stimmungslage.  

Auffällig ist das deutliche Nachlassen niedrigerer 

Umsatzerwartungen um über 20 Prozentpunkte 

und im Gegenzug das deutliche Anwachsen opti-

mistischer und gleichbleibender Erwartungen. 

Verteilung der Geschäftserwartungen 2026: 

• 22 Prozent der Verbände rechnen mit höheren 

Umsätzen bzw. Geschäftsergebnissen. 

• 43 Prozent erwarten gleichbleibende Ergeb-

nisse. 

• 35 Prozent gehen von niedrigeren Ergebnissen 

aus. 

Auch hier dominieren die Realisten mit der Erwar-

tung eines weitgehend unveränderten Geschäfts-

verlaufs. 

Zusammengenommen gehen 78 Prozent der Ver-

bände von bestenfalls stagnierenden oder sogar 

rückläufigen Ergebnissen aus, was eher auf eine 

Fortsetzung der wirtschaftlichen Durststrecke als 

auf eine kräftige Erholung hindeutet. 

Deutlich ist der markante Unterschied zum deut-

schen Durchschnitt bei den Optimisten. Während 

41 Prozent der Unternehmen in ganz Deutschland 

mit höheren Geschäftsergebnissen im nächsten 

Jahr rechnen, sind es in MV nur etwa 22 Prozent. 

Auch hier zeigt sich, dass in fast allen volkswirt-

schaftlichen Kennziffern die Amplituden für Meck-

lenburg-Vorpommern deutlich flacher ausfallen 

als für den gesamtdeutschen Durchschnitt. 

Optimisten:  

• Pflege/ Gesundheit 

• Wohnungswirtschaft (tlw.) 

 

Pessimisten: 

• Arbeitsmarktdienstleister 

• Automatenwirtschaft 

• Einzelhandel (tlw.) 

• GaLa Bau 
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4. Beschäftigung 

 

Abbildung 3: Voraussichtliche Beschäftigungsentwicklung 2026 

Stabile Beschäftigung bei wachsenden Risiken 

Die Unternehmen in Mecklenburg-Vorpommern 

bemühen sich weiterhin, die Beschäftigung mög-

lichst stabil zu halten, sehen aber wachsende Risi-

ken.  

Im Unterschied zu den bundesweiten Ergebnissen 

fallen die Beschäftigungserwartungen in MV den-

noch deutlich robuster aus. 

Beschäftigungserwartungen 2026: 

• 17 Prozent der Verbände erwarten mehr Be-

schäftigte in ihren Unternehmen. 

• 55 Prozent rechnen mit einer gleichbleiben-

den Beschäftigtenzahl. 

• 28 Prozent gehen von weniger Beschäftigten 

aus. 

Die Mehrheit der Verbände geht davon aus, dass 

ihre Mitgliedsunternehmen keine Veränderung 

der Belegschaft planen, während gut ein Viertel 

Beschäftigungsabbau befürchtet.  

Bundesweit ist der Anteil der Verbände mit Ab-

bauplänen deutlich höher (48 Prozent „weniger“, 

20 Prozent „mehr“), was Mecklenburg-Vorpom-

merns Wirtschaft im Vergleich eines weiterhin 

schwachen gesamtdeutschen Umfelds arbeits-

marktlich etwas widerstandsfähiger erscheinen 

lässt. 

Die Unternehmen setzen dabei auf bekannte Stra-

tegien: Sicherung der Kernbelegschaft, flexible Ar-

beitsmodelle und erhöhte Anstrengungen bei der 

Fachkräftegewinnung – einschließlich internatio-

naler Rekrutierung. Was noch deutlich fehlt sind 

erhöhte Investitionen in Weiterbildung. 

Optimisten:  

• Wohnungswirtschaft 

• M+E-Unternehmen (tlw.) 

 

Pessimisten: 

• GaLa Bau 

• DEHOGA 

• Automatenwirtschaft (tlw.) 
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5. Investitionen

 

Abbildung 4: Entwicklung der Investitionen 2026 

Gebremste Investitionsbereitschaft 

Auch bei den Investitionen bleibt die Zurückhal-

tung ausgeprägt: großflächige Expansionspläne 

sind die Ausnahme.  

Viele Unternehmen konzentrieren sich auf Be-

standssicherung und ausgewählte Zukunftspro-

jekte. 

Investitionspläne 2026: 

• 17 Prozent der Verbände rechnen mit höheren 

Investitionen bei ihren Mitgliedsunternehmen 

als 2025. 

• 48 Prozent rechnen mit gleichbleibenden In-

vestitionsvolumina. 

• 35 Prozent erwarten geringere Investitionen. 

Damit gehen 83 Prozent der Verbände von höchs-

tens stabilen oder sogar sinkenden Investitionen 

aus.  

Im Vergleich zur bundesweiten Verbandsumfrage 

liegt MV bei den „mehr Investoren“ unter dem 

Deutschlandwert von 24 Prozent und weist einen 

höheren Anteil an Unternehmen mit rückläufigen 

Investitionsplänen auf, was die Bedeutung ver-

lässlicher und investitionsfreundlicher Rahmen-

bedingungen unterstreicht. 

Optimisten:  

• Wohnungswirtschaft 

 

Pessimisten: 

• DEHOGA 

• Automatenwirtschaft 

• Campingwirtschaft 

• Technische Gebäudeausrüstung und Energie-

technik 
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6. Erste Zusatzfrage: Wieviel Prozent Ihrer Mitgliedsunternehmen haben 

bereits internationale Mitarbeitende? 

 
 

Internationale Fach- und Arbeitskräfte sind gelebter Alltag in MV

Die Zusatzanalyse zu internationalen Mitarbeiten-

den verdeutlicht, dass die Beschäftigung ausländi-

scher Fach- und Arbeitskräfte für viele Branchen 

und Unternehmen bereits gelebter Alltag ist und 

künftig noch an Bedeutung gewinnen wird. 

Zentrale Ergebnisse: 

• Im Mittelwert beschäftigen 36 Prozent der Un-

ternehmen der befragten Verbände bereits in-

ternationale Mitarbeitende. 

• Die Spannweite ist groß: In der Wohnungswirt-

schaft haben nur 5 Prozent der Unternehmen 

internationale Mitarbeitende, im prägenden 

Gastgewerbe (DEHOGA) sind es 90 Prozent. 

• Hohe Anteile internationaler Mitarbeitender 

finden sich darüber hinaus bei: 

­ RdA (Arbeitsmarktdienstleister) mit 70 Pro-

zent der Unternehmen, 

­ GaLa Bau mit 70 Prozent 

­ UVMB (Baustoffwirtschaft) mit 50 Prozent, 

­ ITGA (Technische Gebäudetechnik) mit 

63 Prozent, 

­ BVCD (Camping Tourismus) mit 40 Prozent. 

Demgegenüber liegen Metall- und Elektroindust-

rie, maritime Zulieferer und Teile des Handels mit 

9 bis 25 Prozent noch deutlich unter dem Durch-

schnitt, was weiteres Potenzial für internationale 

Rekrutierungen signalisiert.  

Die Ergebnisse unterstreichen die Bedeutung effi-

zienter, wirtschaftsfreundlicher Verfahren in Aus-

länderbehörden und bei der Berufsanerkennung 

sowie einer konsequent auf Fachkräftezuwande-

rung ausgerichteten Arbeitsmarkt- und Standort-

politik Mecklenburg-Vorpommerns. 
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7. Zweite Zusatzfrage: In welchen Berufssparten sind internationale Mitar-

beitenden in unseren Unternehmen tätig? 

Internationale Fach- und Arbeitskräfte arbeiten in der ganzen Breite der Berufs-

landschaft Mecklenburg-Vorpommerns 

Die Zusatzfrage zu den Tätigkeitsfeldern internati-

onaler Beschäftigter zeigt, dass diese in nahezu al-

len Qualifikationssegmenten eingesetzt werden.  

Ein Schwerpunkt liegt in operativen Fach- und As-

sistenzfunktionen, etwa in Pflege, Hotellerie und 

Gastronomie, Produktion, Logistik, Bau- und Aus-

bauberufen sowie in gewerblich technischen Tä-

tigkeiten. 

Zugleich berichten verschiedene Verbände von ei-

nem zunehmenden Einsatz internationaler Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in qualifizierten Fach- 

und Spezialisten-Funktionen, etwa in der techni-

schen Gebäudeausrüstung und Energietechnik, 

im IT-nahen Bereich, in der Gesundheitswirtschaft 

oder in ingenieurtechnischen Tätigkeiten.  

Leitungs- und Managementpositionen werden 

bislang nur in Einzelfällen mit internationalen 

Fachkräften besetzt, was auf Reserven bei Auf-

stiegspfaden, Anerkennungsverfahren und be-

trieblicher Integration schließen lässt. 

Die Spanne der bereits jetzt ausgeübten Berufe 

durch internationale Arbeits- und Fachkräfte ist so 

weit wie die Branchenlandschaft in MV (Auswahl): 

Baustoffwirtschaft: 

­ Produktionsarbeiter, Kraftfahrer 

Pflege/ Gesundheit: 

­ Pflegefachkräfte/ -helfer 

Arbeitsmarktdienstleister: 

­ Lehrkräfte und Dozenten, Verwaltungs-

mitarbeiter 

HOGA: 

­ alle Fach- und Helferberufe in Küche, Ser-

vice/Restaurantfach und Hotels 

Automatenwirtschaft: 

­ Servicekräfte 

GaLa Bau: 

­ Gärtner, Garten-Landschaftsbauer, Hel-

fer 

Campingwirtschaft: 

­ Fach- und Arbeitskräfte im Service (bspw. 

Restaurant), Rezeption, Reinigung, In-

standhaltung) 

Wohnungswirtschaft: 

­ Fach- und Arbeitskräfte im Service und 

Verwaltung 

Physiotherapeuten: 

­ Fach- und Arbeitskräfte im Gesundheits-

wesen, Therapie, Medizinische Fachange-

stellte 

Einzelhandel: 

­ Fach- und Arbeitskräfte in Verkaufsvor-

bereitung, Lager, Logistik 

Lebensmittelverarbeitung: 

­ Fach- und Arbeitskräfte in Produktion 

und Lagerhaltung 

Technische Gebäudeausrüstung: 

­ Anlagenmechaniker, Elektriker, Fach- 

und Führungskräfte (z. B. Ingenieure) mit 

Bachelor und Masterabschluss, Helfer 

Maritime Zulieferer: 

­ Ingenieure, Techniker, Schweißer, Me-

chatroniker 

Metall- und Elektrounternehmen: 

­ Kernberufe der Metall- und Elektrotech-

nik (Industriemechaniker, Zerspanungs-

mechaniker, Werkzeug‑ und Feinwerk-

mechaniker, Metallbauer, Konstruktions-

mechaniker, Anlagen‑ und Maschinenbe-

diener, Schlosserei, Stahl‑/Schiffbauer, 

Elektroniker, Mechatroniker, Ingenieure, 

Techniker, Maschinen‑ und Anlagen-

bauer, Gießer, Schweißer etc.) 

Die Ergebnisse unterstreichen, dass die Sicherung 

der Fach- und Arbeitskräftebasis in Mecklenburg-

Vorpommern ohne internationale Beschäftigte 

kaum mehr vorstellbar ist.  

Gleichzeitig zeigen Rückmeldungen aus den Ver-

bänden, dass aufenthalts-, arbeits- und berufs-

rechtliche Verfahren häufig zu langwierig sind und 

als wesentliches Investitions- und Wachstumshin-

dernis wahrgenommen werden. 

Neben der Beschleunigung und Entbürokratisie-

rung dieser Verfahren verweisen die Verbände 

auf zusätzlichen Unterstützungsbedarf bei 

Sprachförderung, Anerkennung von Abschlüssen, 
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sozialräumlicher Integration sowie bei der Gewin-

nung von Familienangehörigen.  

Angesichts des für MV besonders problemati-

schen demografischen Wandels (stärkste Überal-

terung) und des damit verbundenen drängenden 

Fach- und Arbeitskräftemangels ist die Wirtschaft 

dringend auf die Einwanderung ausländischer 

Fachkräfte angewiesen.  

Schon jetzt kann das für eine stabile Wirtschaft 

und den Wohlstandserhalt notwendige Arbeitsvo-

lumen in MV nur durch internationale Fach- und 

Arbeitskräfte sichergestellt werden.  

Mit dem Ausscheiden der starken Baby-Boomer-

Generation in den nächsten Jahren steigt die Not-

wendigkeit des verstärkten Zuzugs und der 

schnellen Integration ausländischer Arbeits- und 

Fachkräfte in unsere Unternehmen und in die Ge-

sellschaft. Dabei steht Mecklenburg-Vorpom-

merns Arbeitsmarkt immer mehr in direkter Kon-

kurrenz zu anderen Bundesländern und westeu-

ropäischen Regionen. 

Die noch viel zu langsamen Verfahren für legale 

Einreise und Berufsanerkennung müssen drin-

gend beschleunigt und digitalisiert werden.  

Gleichzeitig gilt es, den Übergang von Duldung 

und befristeten Aufenthaltstiteln für talentierte 

und motivierte Geflüchtete, die sich aktiv für ihre 

berufliche Integration engagieren, in Mecklen-

burg-Vorpommern umgehend hin zu dauerhaften 

Aufenthaltstiteln für Ausbildung und Beschäfti-

gung zu erleichtern und zu beschleunigen. Hier 

stehen alle Ressorts der Landesregierung in der 

Pflicht, gemeinsam mit den Landkreisen wesent-

lich aktivere Rollen als bisher einzunehmen und 

schnell praktikable Lösungen zu schaffen. Der 

Druck aus der Wirtschaft, die bislang restriktive 

Auslegung des Aufenthaltsrechts schnellstens zu 

verändern, wird voraussichtlich umso größer, 

desto drängender der Fach- und Arbeitskräfte-

mangel wird. 

Auch das Willkommensklima in Mecklenburg-Vor-

pommern gilt es weiter zu verbessern.  Dazu tra-

gen die Arbeitgeberverbände mit ihren Mitglieds-

unternehmen sowie die Landesvereinigung (VU) 

bereits aktiv bei – sowohl politisch-strategisch als 

auch praktisch. Beispiele dafür sind die von der 

VU initiierte und redaktionell mitgestaltete Fach-

kräfteeinwanderungsstrategie des Landes als 

auch praktische Beratungsangebote im Rahmen 

des BEFA-Projektes oder die Anbahnung und Vor-

bereitung der gezielten Fachkräfte- und Azubi-Ge-

winnung aus drei zentralasiatischen Partnerlän-

dern. 
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8. Zusammenfassender Jahresausblick ausgewählter Branchen für 2026 

 

Branche Stimmung Umsatz Beschäftigte Investitionen 

Arbeitsmarkt-Dienstleister   ➔ ➔ 

Baustoff-/Rohstoffindustrie  ➔ ➔ ➔ 

HOGA     

Bauwirtschaft   ➔ ➔ 

Ernährungswirtschaft  ➔ ➔ ➔ 

Einzelhandel   ➔  

GaLa Bau    ➔ 

Gebäudetechn. Handwerk, 

Haus- und Energietechnik   ➔  

Metall- und Elektroindustrie  ➔ ➔ ➔ 

Maritime Zulieferer  ➔ ➔ ➔ 

Pflegebranche   ➔ ➔ 

Freizeit/Unterhaltung     

Campingtourismus  ➔ ➔  

Wohnungswirtschaft  ➔   

Gesundheit/ Prävention  ➔ ➔ ➔ 

Gesamt 

 ➔ ➔ ➔ 

Gedämpfte 

Stimmung  

Stagnierende 

Umsätze 

Stabile Be-

schäftigung 

Gebremste 

 Investitionen 

 

Abbildung 5: Zusammenfassender Jahresausblick ausgewählter Branchen für 2026 

Stimmung:  ☺ = besser  = genauso  = schlechter   

 

Umsatz / Beschäftigte / Investitionen:  

 

 = ansteigend ➔ = konstant  = zurückgehend 
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9. Zusammenfassung und Fazit 

Die Wirtschafts- und Arbeitgeberverbände in Mecklenburg-Vorpom-

mern blicken auf das Jahr 2026 mit überwiegend verhaltenen Erwar-

tungen. Die Stimmung bleibt gedämpft, die Mehrheit rechnet mit ei-

ner gleichbleibenden Lage, stagnierenden Umsätzen, stabiler, aber 

gefährdeter Beschäftigung und gebremsten Investitionen. 

Insgesamt verstetigt sich damit der bereits 2025 beobachtete 

„Abwartemodus“, in dem viele Unternehmen ihre Kerne sichern, aber 

größere Expansions- und Investitionsentscheidungen zurückstellen. 

Verhaltene  

Erwartungen  

überwiegen 

Gleichzeitig zeigen die Ergebnisse, dass Mecklenburg-Vorpommerns 

Wirtschaft im Vergleich zur gesamten deutschen Wirtschaft bei Be-

schäftigung und teilweise bei der Stabilität der Lage etwas besser da-

steht, ohne sich dem bundesweiten Investitions- und Wachstums-

schwächetrend entziehen zu können.  

Zugleich bleiben die wirtschaftlichen und strukturellen Herausforde-

rungen für das Land groß, denn Stabilität auf einem vergleichsweise 

niedrigem BIP-Level schafft noch keine höheren Einkommen und er-

zeugt für sich genommen noch kein Wachstum in den notwendigen 

Größenordnungen, um perspektivisch eine resiliente, innovationsge-

triebene Regionalökonomie als Grundlage fiskalischer Autonomie zu 

erreichen. 

Stabilität ist noch 

kein Wert an sich 

Mit der Umfrage wird auch deutlich, dass die Fach- und Arbeitskräfte-

basis zunehmend von internationalen Beschäftigten getragen wird. 

Im Durchschnitt verfügen mehr als ein Drittel der Unternehmen über 

internationale Mitarbeitende, in einzelnen Verbänden – vor allem im 

Tourismus, im GaLaBau und bei den Arbeitsmarkt- und Bildungs-

dienstleistern – liegt der Anteil bei bis zu 90 Prozent. Internationale 

Beschäftigte arbeiten überwiegend in operativen Fach- und Assistenz-

funktionen, gewinnen aber auch in ausgewählten qualifizierten und 

technischen Tätigkeitsfeldern an Bedeutung, während Management-

positionen bisher nur vereinzelt international besetzt sind. 

Bedeutung  

internationaler 

Fach- und Arbeits-

kräfte 

wächst 

Für die Politik ergeben sich daraus mehrere wichtige Handlungsfel-

der: 

Handlungsfelder 

für Landespolitik 

Erstens bleibt der Abbau von Bürokratie, die Verbesserung der Pla-

nungs- und Investitionssicherheit und eine standortverträgliche Ener-

gie- und Steuerpolitik zentrale Voraussetzung, um Investitions- und 

Innovationsentscheidungen im Land anzustoßen. 

Bürokratieabbau, 

Planungssicher-

heit, Energiepoli-

tik 

Zweitens muss die Zuwanderungs- und Integrationspolitik konse-

quent auf Beschleunigung, Serviceorientierung und verlässliche Ver-

fahren ausgerichtet werden, damit Unternehmen internationale 

Fachkräfte schneller rekrutieren, halten und entwickeln können. 

Gezielte Zuwande-

rungs- und Integ-

rationspolitik 

Drittens bedarf es einer abgestimmten Infrastruktur- und Standort-

politik – von Verkehr und Wohnungsmarkt bis Kinderbetreuung – um 

Mecklenburg-Vorpommern sowohl für einheimische als auch für in-

ternationale Fachkräfte attraktiv zu halten. 

Abgestimmte Inf-

rastruktur- und 

Standortpolitik 
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